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Ausland. 

Tentschland 

Mike neue, hochwichtige Erfindung ist 
bei den zum Abschluß gelangten Mand- 
oern der deutschen Flotte einer Probe 
unterworfen worden. Ter Erfinder ist« 
ein Berliner Ingenieur. Die Erfin- 
dung ist eine Art griechisch-ph6nirischen 
Feuers-· Es- entwickclt beim Brennen 
eine Flamme, welche die t«enchttrnsi ge- 
waltiger Suchlichter an Helligkeit über- 
trifft und es kann unter Wasser getaucht 
oder in die Erde vergraben werden, um 

wenn es an die Oberfläche gebracht wird, 
sofort an jedem gewünschten Punkt zur 
Flamme emporzulodern Die Erfin- 
dung wurde während der nächtlichen 
Evolutionen in der Nähe von Helgoland 
und von Mel einer Probe unterworfen 
und hat sich äußerst wirksam erwiesen, 
nin die Anwesenheit des Feindes kund Zu 
geben. 

Der Kaiser besuchte Stettin, um den 
neuen Hasen einen-reiben Im Ver- 
lauf seiner Rede, in welcher er auf die 

Bewillkommnungsansprache des Bürger- 
meisters erwiderte· sagte der Kaiser un- 

ter Andenken »Unsere Zukunft liegt auf 
dem Wasser und ich, als Herr nnd Kö- 

nig des Landes, spreche Ihnen meinest 
Dank dafür ans, daß Sie Stettin zu 
diesem Grade der Prosperität gebracht 
haben. Ich hoffe, erwarte, sa ich möch- 
te sagen, ich verlange eine weitere Ent- 
wickelung nach demselben Tempo des biet- 

herigen Fortschritts.« 
Die Arbeiten an dem neuen riesigen 

Dock im taiserlichen Schiffsbaubofe in 
Fiel sind begonnen worden. Dasselbe 
wird III-O Fuß lang und ils- zufz tief« 
werden. Es wird beabsichtigt, große 
Panzerschiffe vom Kaiser Friedrich-Typ« 
in diesem Dort behufs etwaiger Reparm 
turen unterzubringen. 

Die Hamburger Handelsfaminer hat 
den Kampf im Interesse des amerikani- 

schen Schweinefleischea aufgenommen- 
Wie nämlich aus im Druck erschienenen 
statistischen Ausweifen hervorgeht, ist in 
Preußen oder Hamburg seit fünfzehn 
Jahren nicht ein einziger aus amerikani- 
fches Schweinefleisch zurückzuführender 
Fall von Trichinose vorgekommen 
,Während diese Thatsachen,« heißt ea 
ani Schlusse des Berichtes, »nicht wider- 

legt und die Behauptungen betreffs der 

Beifalfchung amerikanischen Schmnlzes 
nicht bewiesen sind, die Thatsachen ge- 
funden worden, aus denen hervorgeht, 
daß alle Repressiomafziegeln gegen aus- 

ländische und besonders gegen amerika- 

nische Fleifchwaaren für unpernünsiig 
und für die deutschen wirthschaftlichen 
Jntereffen in hohem Grade schädlich ge- 
halten werden nilissen «- 

Tsie gefamnite Hamburger Presse, 
mit Ausnahme der Hamburger Nachrich- 
ten, unterstützt diese Erklärungen, und 
die gesaminte liberale Presse fängt an, 

angesichts d·er immer mehr in die Höhe 
gehenden Fleischpreise in der Angelegen- 
heit zu agitiren· 

In Berlin ist eine New ztsorlerin Ra- 
mens Sohn ibei dem Namen muß man 

sich nicht gleich etwas Schlechtes denken) 
in öffentlicher Gericht ssihuug wegen 
Meineids und Betrugs nerhaftet worden- 
Es wurde ein Wechselprozefz verhandelt, 
bei dem die Entscheidung von einem Eide 
abhan ig gemacht war, den die erwähnte 
Frau Lohn leisten sollte. Man hatte sie 
aufgefordert, zur Eidettleistung dorthin 
zu kommen, was sie auch that. Vor der 
Eidesleistung machte der Varsihende des 
Gerichtet sie auf die Heiligkeit des Eidea 
aufmerksam und ermahnte sie, sich wohl 
zu überlegen, ob sie mit gutem Gewissen 
den ifid leisten lönnteJ sollte sie irgend 
welche Zweifel haben, so könne sie sich 

S rthig weigern, den Eid zu leisten. Brod 
Dieser dringenden Ermahnung leistete 
Frau Cahn den l5id, worauf ihre sofor- 
tige Verhaftung erfolgte. ----- Ja, ja, Ma- 
damelen, ob Levi oder tsohch Jud oder 

Christenmensch, wenn man drüben falsch 
schwört, tann man iich auf ein paar 
Jährchen hinter schwediichen Nardinen 
gefaßt inachenl 

Franks-eint 
In der Hauptstadt an der Seine tcetbt 

der BRUNO-Schwindel immer seltsamen 
Blüthen, die sehe bezeichnend für den die 
»Hm-alt- nuion« beieelenden Gerechtig- 
Iettgsintt. Oberst Piequeuh der bekannt- 
cich einer der futchtlosesten Befürworter 
von Tkeyfug Unschuld ist, ist nun auch 
von der obersten Militärbehökde mund-; 
todt gemacht worden« indem man ith 
einfach kurzer Hand ermitte. Dasi 
Ehekaktetisttschste an der Sache aber ist, 
daß der Obetst bei feiner Abfiihrung zu 
stetem Freunde sagte: »in! Falle ihm (dem 
Oberst) etwas Menschliches zustoße, so 
solle man in nicht glauben, baß er etwa 

MS Sechstmotd begangen habe! ! 
Du muß eine schöne Regt-any fein, die 

sich derartige Anspielniigen gefallen lüs- 
ten musi! 

Madame Paulinier, Gattin des Te- 
nutirten Panlinier vom Departement 
tsalvadeg hat der Dreyfns-«Tragödie ein 
ivriterect Kapitel zugefügt. Jn der » Lan- 
terne« war ein Artikel bezüglich der 

Ti«eissns-Assaire erschienen,' in welchem 
a. »Al. auch sie und ihr Gatte blos-gestellt 
wurden. Für den Verfasser desselben 
hielt sie einen gewissen Milleraiid. Sie 
begab sich nach dem Bnrcan des Blum-S 
und verlangte den Herrn zu sprechen, der 
aber zur Zeit abwesend war. Ein Herr 
Ollioier trat auf die Tame in, nni ilir 
dies niitzutheilem während sie einen Zick- 

Jvotver sog und ihn in aller Geniiithsruhe 
über den Haufen piilverte« Eie wurde 

festgenommen 
Und währenddem sitzt die Ursache all’ 

dieser Vorfälle auf der Teiiselsinsel nnd 
ob unschuldig oder nicht, Revision oder 
leiste Revision, wir bezweifeln es ganz 
entschieden, daß er sie jemals verläßt. 

Ja einer am Montag abgehauenen 
sehr stürmischen Cabinetssitzung, der 
sämmtliche Minister beiwohnten, ivnrde 
die Revision des Dreyfns-Falles be- 
schlossen nnd sollen die daraus bezügli- 
chen Doluinente dem Cassationshof zu- 
gefandt werden. Der Gerichtshof ivird 
die legale Frage zu entscheiden haben, ob 
der erst Prozeß des Capt. Dreyfns durch 
die vom verstorbenen Oberst-Lieutenant 

sbegangene Falsch-eng ungültiq gemacht 
swurdr. (Wenn wir das recht verstehen, 
sso findet also erst dann eine Revision des 

JProzesfeS statt, wenn der Gerichtshof 
diese Frage besahend entfcheidet.) 

Die amerikanische Friedenscommission 
traf am Montag in Paris ein, während 
die spanische erst am Dienstag dort ihr 
Erscheinen machte. 

Großbritannien. 
General Kitchener ist itt Anerkennung 

seiner in Asrika geleisteten Dienste die 
Bank-würde verliehen worden- 

Sit Patrick Wellington Talbert, Ser- 
geannatsIlrnts des Hauses der Pater-, ist 

gestorben. 
T Seitdem England nicht mehr ans so 
igespannteni Fuße mit Deutschland lebt, 
haben die englischen Blätter auch ausge- 
gehört, letzteres bei uns anzuschwårzesn 
Aber es geht ihnen wie den Kahen von 

wegen dem Mausen; sie können das He- 
sen nicht nachlassen nnd da muß in Er- 

zrnangelung eines besseren einstweileni 
iFrankreich den Siiudenbock spielen. SoI 
will der Globe ans ,,glanbwürdiger 
Quelle-« erfahren haben, daß Frankreich 
versprochen habe, die philippinische Re- 
publik anzuerkennen nnd daß die Unter- 

handlungen darüber in Manila stattsa-i 
sinden, wo drei sranzösische Kriegsschisss 
liegen. Es kommt uns beinahe var als 
ob Frankreich schon anderswo genugsam 

engagirt wäre. 

Spanien. 
Cg wird gemeldet, daß zehntausend 

aus Portv Nico ansässige Spanier sich 
geweigert haben, unter amerikanischer 
Flagge zu leben und verlangt haben, ans 
Kosten der spanischen Regierung nach 
Spanien zurückgebracht zu werden Die 
Frage, was mit den Leuten geschehen soll, 
ist an den Staatsrath verwiesen worden. 

Der Zustand, in deni sich die aus lsuba 
zurückkehrenden halbverhungerten Solda- 
ten besinden, hat das Publikum in eine 

fürchterliche Ausregnng versetzt Wieder- 
holt wird aus die ungeheuer hohen Ge- 
hälter, weiche die aus 22 Personen beste- 
hende Friedens-Contniissivn erhält, hin- 
gewiesen. Die Friederisslsoinmissiire sind 
angewiesen worden, aufs Aeußerste die 

Rechte Spaniens aus die Philippinen, 
einschließlich der Insel Laton, zu ver- 

stheidigen 
i General Toral wurde in Bejar von 

einer Rotte Schreier ausgepsissen nnd 

anderweitig beschinipst; ebenso ging es 

ihm aus seiner Neise nach Madrid in vie- 
len anderen Stadien. 

Admiral Cervera wurde nn Allgemei- 
nen mit Sympathie enipsangen. 

Italien. 

Der Ausdrucks des Vcsuo nimmt ani 
Lustigkeit zu und man befürchtet, daß; 
er den Umfang des Augbkuches vom; 
Jahre 1872 annehmen wird. 

England, Rußland, Frankreich nndj 
Italien haben unter ein Uebereinkanis 
nien sür die Parisizirung der Insel Kie- 

ta, und einschließlich eine-B Planes, wa- 

nktch der Sultan zur Unterweisung ge- 
zwungen weiden soll, ihre Unterschrift 
gesetzt. Ter Plan ist bereitet seit Länge- 
rem ausgesetzt gewesen, wenngleich seine 
Durchführung verzögert wurde, tun 

Deutschland zur Theilnahme einzuladen, 
die jedoch abgelehnt wurde-. Anfang-z 
nächster Woche werden die vier Mächte 
dem türkischen Sultan ein Ultimatucn 
zustellen, in welchem sie ihn ausserdem, 
ans das Projekt einzugehen nnd ihm 
mittheilen, daß, falls er dies nicht thut,J 
Maßregeln werden ergriffen werden, ums 

ihn zu zwingen, klein bei zu geben. 
Die Mächte haben unwiderruflich ent- 

schieden, die krctische Frage unverzüglich 
zu schlichten nnd werden nicht zögern, 
ihre Flotten nach den Dardanellen und 
wenn nöthig, iiber dieselben hinaus, zu 
schicken. 

A i ri t a. 

Der einzige, noch übrig gebliebene 
organisirte Theil der Armee des Chalifen 
wurde am LI. September nach dreistün- 
digem, heftigen Kampfe geschlagen und. 
die letzte Feste des Feindest, Gedarif, ge- 
nommen. Eine ägyptifche, 1300 Mann 
starke Truppenmacht schlug nnter Korn-; 
tnando von Oberst Parfons 53000 Der- 
tvifche vollständig auf’g Haupt und you 

Dei-mische wurden getödtet. Drei bri- 

tische Ofsiziere wurden verwundet und 
37 ägyptiscbe Soldaten getödtet nnd Ze) 

verwundet- 

ahnte-· 

Im goldenen Reich der Mitte scheint 
einmal wieder eine kleine Palastrevolu- 
tion stattgefunden zu haben. Der Kai- 
ser heißt es, sei schwer krank und dem 
lTode nahe, während die Kaiserin-Witt- 
we, die Mutter des Waisen-, die Negenti 
schaft übernommen habe nnd daß Li- 
Hung-Shang wieder in fein Amt als 

Kanzler des himmlischen Reiches einge- 
fetzt worden sei. Es heißt, daß der Rai-z 
sei-, so lange er den Willen feiner Mut-J 
ter, die noch immer die eigentliche Be- 
herrscherin China’H war, that, von ihr 
geduldet wurde, daß seine leythin ausge- 
schriebenen Reformen ihr aber über das 
bekannte Bohnenlied gingen und der Kai- 
fer deshalb kurzer Hand von ibr fallen 
gelassen oder beseitigt wurde.-—(5«ine zärt- i 

liche Mutter! 

Philippinen 
Agninaldo ist sich der Schwierigkeiten, 

die sich feindlich gegenüberstehenden Par- 
teien zu besänftigen, wohl bewußt, hofft 
aber, daß die Weltmächte den Filipinos 
jede Gelegenheit gewähren werden, nm 

zu zeigen, daß sie zur Seldstregiernng 
fähig sind. 

Der Ver. Staaten Hülfskreuzer Mc- 

Culloch hat den Jnfnrgentendainpfer 
Abbey weggenommen, nachdem derselbe, 
wie man glaubt, 7000 Gewehr-e gelandet 
hatte. Wie verlautet, gehen die Ameri- 
kaner mit dem Gedanken uni, von der 

ganzen Flotte der Jnsargenten Besitz zu 
ergreifen weil sie eine nicht anerkannte 

Flagge führen nnd von jedem Kriegs-; 
schisf der Welt als Piraten mit Beschlagi 
belegt werden können. 

Inland : 
L beiIt Wiltiam Jenningg Bryan S 

Doiinnngem daß sein Regiment ausge- 
Inustert werden würde, haben sich nichtI 
erfiillt ifr war eigens In diesem ZweckI 
mit dem Gouvernenr Poleomb nach yWashington geretI,t hatte dort wiederho- 
lentlich mit dein Generaladjutanten Cor- 
bin, General Mileg nnd selbst Präsident 
McJtinley beziehentlich der Aug-unstet- 
ung gesprochen, aber Alles- wag er er- 

reichte, war die Antwort: »Wer von den 

Mannschnsten heiin will, kann llrlaub 

haben, aber das Negitneni als- solches 
wird nicht nuggeiiiustei«t, weil der Staat 
Nebraska nicht mehr Soldaten, alo er ru 
stellen hat, gestellt habe.« Oberst Viyan 
wird nnn fund das ist, ivoraiif inan in 

»Washington tinr wartet) entweder resigg 
iiiren oder nin Urlaub einkommen müs- 

Tsen. Ob Visyan dies aber thut, ist mehr 
»als fraglich. ——:tliigesichts dessen will es 
unH fast scheinen, als wäre die Silber- 
frage doch noch nlcht ganz so todt als die 

Herren Nepiiblilaner gerne glauben ina- 

chen möchten, denn wozu sonst die Angst 
vor dein »Von L-rator".« 

Das ,3slottendepai·teinent wird nächsten 
Montag die Angebote siir den Bau von 

vier neuen Schiffen, die zu Hafen-Ver- 
theidigungozwecken dienen sollen utid fiir 
welche der Coiigreß in der lebten Ver- 

willigung für das Flottendepartement die 
Gelder anwieo, eröffnen. lfs sollen Mo- 
nitors werden, jedes Schiff zwei Thiirnie 
habest und ausschließlich der Ausrilsiung 
nicht mehr als Ill, -)00, 000 kosten. Kein 

Angebot soll berücksichtigt werden wel- 
ches eine längere Zeit als -«7 Monate 
sür die Herstellung beansprucht. 

Jn Paris wird in aller Kürze noch 
eine zweite lsointiiifsiom die nicht minder 

Wichtiges als die Fi«idenS-Conimisfion zu 
erledigen hat, tagen. Eil ist dies badz 
brilisch-oenezuelische Schiedsgericht, dein 
der Oberhindesgerichtspräfident Fuller 
und L berbundeseichter Brewer als 

Schiedgrichter der Repiibltk Venezuela 
angehören Amerika ist in der Erledi-« 
gnng dieser Angelegenheit, die während 
der Cleoelands schen Präsidentschaft fo? 
oiel Staub aufwirbelte, insofern interes- 
sitt, als die MonroesTottrin dabei in’ 
Betracht kommt. Jm Januar wird dass 
Schiedsgericht eine Prälimiiiarfitzung ab 
halten und sich Richter Vrewer dann fo 

Spaßcn mit PMB-sind 

uon unbekannter Ztärke oder Quali- 
tät but gewöhnlich unglückliche Wir- 
kungen :ni Gefolge- 

Nur reine Droguen 
sollten gebraucht werden ohne Rücksicht 
darauf, wie unbedeutend das Leiden 
ist« dann wird die Kur sicher sein und 
bedeutend schneller als wo Verfälschuu- 
schungen sind. Alle Droguen und 
Medizinen die von uns verkauft wer- 

den, sind oon absoluter Reinheit, frisch 
und von der richtigen Stärke. Wenn 
gebraucht wie angegeben oder verschrie- 
ben, ist dass- Ergebniß zufriedenstellend 
Unsere Preise sind nicht hoch, trctzdeni 
die Qualität unserer Waaren eine 
oorxügliche ist. 

Dr. Boyden’s Apotheke, 
E. A. Mem-ihm 

lsseschäftsfiihkeh 
Cis-und lslunrh — Nebraska- 

sort nach PariUBegebem Richter Fuller 
wird ihm erstesiäter .solgen, da zur Zeit 
das Ober-bunt Z«.gericht sehr viel zu thun 
hat und zwei ·"fchter nicht gut aus ein-H 
mal fort könnt «. 

Dein PräsiUiteU ist es endlich gelun- 
gen eine Wei««oaschungs - Comntission 
(tveiter wird ja’"-ohl nichts dabei heraus- 
kommen) zusaimnenzutrommeln, welche 
die Mißstände in der Leitung des Krie- 
ges init Spanien seitens des Kriegsh- 
partementg untersuchen soll. Dieselbe! besteht ans neun Mitgliedern und hat. 
bereits ihre Thätigkeit begonnen. 

sIiebzig Kohlengräber wurden Freitag 
in der in der Nähe von Brownsoille, Pa., 
Einpire-Grube von Snowden, Gould ek- 
Co. von zwei rasch hintereinander sol- 
genden Explosionen überrascht. Mit 
Ausnahme von acht Grubenleuten, met-; 
che sofort getödtet und drei anderen, wel- 

che mehr oder weniger schwer verletzti 
wurden, gelang eg den sämmtlichen an- 

deren Arbeitern, sich theils selbst, theils 
durch Jiettunqszinannschaften, welche 
gleich nach der tiikmitiophe in die Grube 
hinuntergeschitkt winden, nn dies Ober- 
welt befördert in meiden 

Bei Kansas tictik Mo., wurden letzt- 
hin kurz nach einander zwei erfolgreiche 
Zugberaubungcn ouigenoinmem aber in 
beiden Fällen in nich Angabe der zu- 
ständigen Beamten die Beute der Räuber 
nur gering gewisses-r 

Geniiithlich rasten ain Sonntag Abend 
etwa Inn Gäste i« dir »C«.eago Music 
Hall«, einein Trugetrangel in No. 102 
Wello Str» Chieago Jll» nnd lausch- 
ten den icon-leic« die ihnen gratis zu 
zu ihrem Glas Bier geliefert wurden, 
als sechs snnge Meier in das Lokal tra- 
ten. Nin paar .ltellner traten ihnen ent- 

gegen nnd fragten nach ihrem Begehr. 
Die Antwort, die ihnen wurde, war 

deutlich genug, denn die sechxi Ankömm- 
linge zogen wie aui Commando jeder einl 
mächtiges Schiesseisen ane- der Tasche,3 
woran Unter den Gästen eine große Pa-s 
nik entstand. Tag unter den Gästeni 
zahlreich oertretene schöneie Geschlechti 
flüchtete sich treischend hinter nnd unters 
Tische, Stühle wurden ausgeworfen und! 
der Spettakel wurde schließlich so groß, 
das; den sechs Herren mit den Pistolen das 

Herz in die Hosen fiel, zumal der Besitzer 
des Lolalo, der an dem im Erdenschoß 
gelegenen Erdgeschosi gelegenen Schaul- 
tisch nriisidirt hatte, ans den Radan hin 
heranfgestürzt kam nnd trot« der Revol- 
ver mit hochgeschwnngenenr Stuhl zur 
Attacke überging. Das Sekten correcti- 

trirte sich rückwärts nnd es gelang ihm, 
dass Freie zu gewinnen Niemand zeigte 
besondere Lust, den Banditen nachzueilen 
und als der Wirth sich ans oie Straße 
wagte, war keine Spur von ihnen en 

sehen. Die Polizei ist der Ansicht, daß 
dies der erste »Job« war, welchen die 

Sechs ausführten nnd nach der ftiiinper- 
haften Art und Weise zu schließen, ans 
welche er ausgeführt wurde, scheint sie 
mit ihrer Annahme im Recht zu sein. 

Hundert farbige Minenarbeiter, welche 
von Alabama nach Biedeu gekommen wa-; 
ren, um in den Chieogoer Virdengruben 
zu arbeiten, trafen Sonntag Morgen- 
in Springsield, Jll., wieder ein« Nach 
ihren Aussagen beabsichtigen sie, so bald 
als möglich wieder nach Alabama euriicki 
zukehrem da sie von den Minenbesiverrh 
die sie nach Virdcn befördern ließen nnd 

ihnen gesagt hatten, daß in Viiden kein 
Streif bestehe, betrogen worden seien- 
Sie hatten nämlich bei ihrer Ankunft den 
Streit im vollen Gange gesunden. 

l5apt. A. S. Var-ler, der Befehlglsru 
M k- 
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m- Preis- aarhaus. 
Die moderne Gefchäftsmetbode: Verkau- 
fen fürBaar und nur für Baar! auf wun- 

dervolle Art demonstrirt bei Martin’9·- 
durch die dort während dieser Woche zu 

erhaltenden aroßartigen Bargains ..... 
Was Ihr für 25c beiMarttnss 

kaufen könnt. 
l gutes Kan1eelghaat: llnterhemd 

oder -.Hoscn. ch 

l Paar ledernc Fausthandfchuhe 25c 

lPaar gefütterte, mit Leder ein- 
gefaßte Fausthandschuhe. .-.. .. ch 

l;
 

k- Paar Männer-Socken. .. .. äc 

l Paar extra schwere Hosenträger Zsc 

II- z))o. T«isch:Ocltuche.. .. Zoc 

Was Ihr für 50e bei Martin-s 
kaufen könnt. 

Flaum-. 
10 Ad. gute-Z Lin-ten (51·ash. .. 

10 Ad. ertm schweren Mitgliu.. 

l schweren Cisotnfott .. .. .. .... 

l Paar gute schwere Loemll5. 

l Männer-Filzhut .. .. .·.. .·, 

: Knaben:Arbcit-Ihemden. .. 

12.I Ab ungebleichten Canton 
ZOT 

:- 0 c 

Was Ihr für 35c bei Martin-s 
taufen könnt. 

10 Ad. guten l« l« Mustiu .. .. Ue 

12 J.!)d. guten Kamm« .. .. .. he 

7 2)d. gutes Hemdemum» .. -«i;")-.· 

7 Bd. gutes LMZHIL 11e1·cnlc.. IS'-( 

s 1014 Blanket. .. .. ...... r-:.««- 

1 Töc Männer- oder Knabktk 
Peühc TLJX 

l Anzng Dann-n- ,,f1(«(«(-(e—lin(s·"i« 
Unterzeug, Bänder-oe1-bn·intt. .. :;.·)c 

Vergeßt nimm wir führen die 
billigften Schuhe im Weiten. 

KindcriKid-Knöpfschuhe .. .. Mc 

Wid- sinojnchuhe fii1 junge Mein- 
chen.. .. Lism 

Kit» finöpfschuhe für Tsmnen, 
Patentspitze.. .... ... Jus-J 

Männer Bufsjchnhe Congrcß ok« 
zum jchnüren, nur« .. .. J. Tx 

Wir haben dass größte und best-assort1rtc Lager von 
Schnitt- und Ellrmvaaren im westlichen Nebraska, Ihr 
habt desshalb, indem Ihr von uns kauft, nicht nur den 
Vortheil niedrier Preise-, sondern auch ein großes Lager-, 
non welchem Ihr auswählen könnt. 

l \ \I A.HTI N & BliO. 
Grund Ist-tand, fechten-Mk 

Lstftellttisgtsxi pci Postichnell und wrgjiilttgux1xsgrf1ik)1l. 

Gewebte Draht-Feins. 

ENGROS u«i> EN-DETAIL. 
Die ein i e er ekte Sd weine- Und Vieh- «en« auf der Welt 

( I 
Former, die sie Fu haben wünschen, können in der Fabrik, in du Nähe b.» 

Wussmvcrke, oorsvrcchen oder bei unseren Lokalhändlenk 

COMBINATION FEKCE CO. 

ber des Schlachtfchifiecs » Oregon « und dei 

höchste Offiziek des nach Manila bedr- 
dekten Geschmeide-m hat dcn Befehl un- 

halten, noch in dieser Woche nach Hono- 
lulu abzugehen. Im Netottendepanement 
ist mitgetheilt woiszden daß die »O regon« 
sowie die »Jowa« zum Aue-laufen bereit 
seien. Die vier Kohlenschiffe und du«-I 
Vorraihss chi steltie, welche die Schlacht- 
fchifse begleiten, werden in einigen Tagen 
seefcriig fein; wahrscheinlich wird auch- 
der Ausbesseiungsdampfer Vulkan, wel- 

cher in den cubauischen Gewässern vor- 

treffliche Diener leistete, dem Geschwu- 
der beigegeben werden, weil der Admiral 
Tewey ein derartiges Schiff sehr noth- 
wendig braucht. Nach der Ankunft des 
Vuikan in Manila wird es unnöthig sein, 
die Schiffe zin- Ausbcsimtng iri1ch.Hong1- 
konq zu schicken- 

OASTOniA. 
TrSgtdto ,L-r--L-nikaUft Habt 

Uutor- *■ 

sohrift 
vou 

-— Trr Anzcigcr und Herabd. 
triebeer Wocheuketfmtq des Weste-»I-« 
MS Sonntagsblult und die Acker- 
unv Gartenhau - Zeitaus, die 
beste de: tschc londwirthfchaftliche Zeitung 
An1erjt"a’7, Alle drei zusammen 
-nur 82.pro Jahr! Jst Euch j-- 
etwas besseres geboten wotdcnf 

Judith zoulssn «-.«n«m4m« Hilf-tut all- Spalt-! 
Insect-in usw Iehnncligm Tslmclnmllnngm und Flecke vri 

Phwkism hlmtqm Erd-um Wirth Uslinw Sturm-. 
Untat-um Stille-» kssrrtrnhumkm alls« gefihtvollrms« 
pcilsh Hain-( usw« Turm III-Wand cms Gebrauch eins-s 
Flasche-. Wem-um dus mun·o»«oolls« Kur sitt out-th- 
Nebrechns zu s««in, rin- nmn j« amqu l)ut. N»«rfa11ft in 
Ir« Bunde-P Marthe-IF thse Ziscsntd·l’-1ni« fu« Gmns 
III-NR IL-I««. PU- 

CASTORIA 
fur Sauglinge und Kinder. 

Dasselbe Was Ifir Frueher Gekauft Hafel 

Untw.ubift vca 


